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Ein bulgariſches Ultimatum an Gerhien
Ein Ultimatum iſt das letzte Wort das in der Regel

un gehört verhallt Jſt dieſes letzte Wort in Sofia be
reits geſprochen dann kann man annehmen daß morgen
bereits am Timrock und bei Egri Palanka Kanonen donnern
werden wie an der Drina und an der Donau

Die e die inzwiſchen erfolgt iſt läßt deutlicher
als geſtern die Lage heute erkennen Rumänien hat
eingelenkt Bratianu iſt er immer r nicht ſicher
doch fürchtet er daß Peter Earp an ſeine telle treten
könnte hofft vielleicht auf eine für ſeine Neigung günſtigere
Zeit und hält ſich ſtill

Man hat in Rumänien Neutralitätsverſiche
rungen abgegeben und dementiert das Gerücht von
einer Mobiliſierung der rumäniſchen Armee Damit hat
Bulgarien volle Handlungsfreiheit gewonnen und es dürfte
nicht lange währen bis ſich die deutſchen öſterreichiſch
ungariſchen und bulgariſchen Truppen auf Serbiens Boden
die Hände reichen

Jn der Ententepreſſe ſucht man 93 den Schein zu
wahren und tut als glaubte man noch nicht an Bulgariens
Ernſt aber heimlich zittert man denn das Eingreifen Bul
gariens läßt erkennen daß der Vierverband am Balkan das
Spiel verloren hat daß er auch mit dem Eingreifen von
Rumänien und Griechenland nicht mehr rechnen kann

Zwar iſt in Griechenland die Situation augenſcheinlich
weniger zweifelsfrei als in Rumänien Venizelos ſoll ſeine
Neigung die Griechen für den Vierverband ins Feuer zu
ſchicken noch nicht bezwungen haben und in einem ſerbiſch
bulgariſchen Kriege willkommenen Anlaß ſehen ſich an der
Seite Serbiens dem Vierverbande zur Verfügung zu ſtellen
Doch Venizelos iſt nicht mehr Herr in Griechenland ſein
Einfluß wird durch den des Königs und des Generalſtabes
t und ſo wird ihn wenn er wirklich die Abſicht
haben ſollte die Kabinettsfrage zu ſtellen wohl niemand

Bleiben nötigen Die engliſche Marinemiſſion die in
riechenland vielleicht die gleiche Sabotage verſuchen möchte

wie in der Türkei wird unverrichteter Dinge abreiſen
müſſen Die Beſetzung Kretas und anderer griechiſcher
Inſeln durch die Entente war vorläufig wohl der letzte Verſu h Griechenland zur Unterſtützung des Vierverbandes zu

ipaen Sie wird aber im griechiſchen Volke die Gegner
chaft gegen den Vierverband nur verſtärkt haben Die Aus

ſichten für ein Eingreifen Griechenlands in den Balkan
kampf werden nicht vbeſſer ſondern immer ſchlechter

Aber der Verzicht auf die Hilfe der Balkanvölker iſt s
nicht allein der jetzt dem Vierverband droht Jſt erſt der
Stein einmal ins Rollen gekommen ſo wird er weiter
rollen und Rumänien dürfte ſich bald genötigt ſehen ſeine
Intereſſen in Beſſarabien zu wahren will es nicht ſeine
Volksgenoſſen dort unter der ruſſiſchen Knute und in den
Händen der ruſſiſchen Mordbrenner verbluten laſſen

Und noch ein anderes Durch Bulgarien führt der Weg
nach Konſtantinopel aber durch Bulgarien führt auch der
Weg nach dem Golf von Saros und nach Gallipoli Stehen
erſt deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen mit weit
tragendem ſchweren Geſchütz in der Flanke des engliſch fran
zöſiſchen Landungskorps dann dürfte bald der letzte feind
liche Soldat aus Gallipoli verſchwunden ſein

Hält man ſich dieſe Situation vor Augen dann wird
verſtändlich was Enver Paſcha bei Abſchluß des bulgariſch
türkiſchen Vertrages ausgeſprochen hat Jetzt dürfte
die Zeit nicht mehr fern ſein wo deutſche
und türkiſche Truppen Schulter an Schulter
kämpfen

Der Dardanellentraum Rußlands iſt ausgeträumt
Jeder Zufahrtsweg bleibt Rußland verſchloſſen wenn erſtArchangelsk und Wladiwoſtok vom Eis blockiert ſind So
wird das Rieſenreich von jeder wirkſamen Verbindung ab

r den ſcharfen Schlägen Deutſchlands und ſeiner
erbündeten ausgeliefert und von inneren Wirren zerrüttet

völlig zermürbt DLugano 22 Sept Die Jdea Nazionale will von einem
Ultimatum Bulgariens an Serbien wiſſen das am 23 Sept

abends 6 Uhr abläuft e BBedeutſame Erklärungen
Radoslawows

Die Einzelheiten des türkiſch bulgariſchen Vertrages
e B Sofia 21 Septbr Jn der geſtrigen Sitzung der

liberalen Partei gab der Miniſterpräſident Radoslawow
Wchtige Erklärungen über die politiſche Lage Bulgarietis
ab Die türkiſch bulgariſche Verſtändigung
ſei bereits beſchloſſene Tatſache Er könnte daher den Ab
ar geten die Einzelheiten des Vertrages mit
eilen

Der Vertrag iſt ratifiziert und vom König dem Sultan
und den Miniſtern des Aeußern der beiden Länder gefertigt
Nach dieſem Vertrage erhält Bulgarien die Landesteile weſt
lich der Tundſchen Die Grenze verläuft entlang der Tundſcha
W ar einem Punkte nicht weit von Adrianopel wo ſie nach
Weſten udLigg Karagatſch wird bulgariſch ebenſo die
gebe Brücke über den Maritza Fluß die Adrianopel mit

aragatſch verbhndet Ein wenig weiter von Adrianopel

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Die ruſſiſchen Stellungen weſtlich Dünaburg

genommen
W B Großes Hauptquartier 23 Sept

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südweſtlich von Lennewaden iſt der Kampf noch
nicht abgeſchloſſen Bei unſerem Gegenangriff wurden
geſtern 150 Gefangene gemacht Auch weſtlich von Dünga
burg gelang es in die ruſſiſche vorgeſchobene Stellung ein
zudringen 17 Offiziere 2105 Mann 4 Maſchinen
gewehre fielen in unſere Hand Gegenangriffe gegen die von
uns ſüdweſtlich von Dünaburg genommenen Linien wurden
abgewieſen Der Widerſtand der Ruſſen von nörd
lich von Oſchmjang bis öſtlich von Subotniki an der Gawia
iſt gebrochen Unſere Truppen folgen dem weichenden
Gegner der über 1000 Gefangene zurückließ

Der rechte Flügel kämpft noch nördlich von Nowogrodek
Seeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Weſtlich von Walowka wurde die ruſſiſche Stellung ge

nommen Dabei wurden drei Offiziere 380 Mann gefangen
genommen und zwei Maſchinengewehre erbeutet Weiter
ſüdlich iſt die Lage unverändert

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nordöſtlich und öſtlich von Logiſchin wird weiter gekämpft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bogünſtigt durch die klare Witterung herrſchte auf der

ganzen Front ſehr rege Tätigkeit der beider
ſeitigen Artillerien und der Flieger Ein an
ſcheinend gegen die Kirchhofſtellung von Souche z beab
ſichtigter Angriff kam in unſerem Feuer nicht zur Durch
führung Ein feindliches Flugzeug ſtürzte in unſerem Feuer
nördlich von St Menehould vrennend ab ein anderes mußte
nach Luftkampf ſüdöſtlich von Fouziers landen Die Jnſaſſen
ſind gefangen genommen Ueber PontàMouſſon ſchoß ein
deutſcher Flieger im Kampf mit zwei Franzoſen den einen
ab Das Flugzeug ſtürzte brennend zwiſchen der deutſchen
und der franzöſiſchen Linie nieder

Oberſte Heeresleitung

Ä nenüberſchreitet die Grenze die Maritza und geht öſtlich von
dieſer in einer Ausdehnung von faſt 2 Kilometer in türkiſches
Gebiet und verläuft am linken Ufer bis zur Enos Mündung

Die Maria wird bulgariſch ebenſo erhält Bulgarien das
Recht zur Ausnutzung des Maritza Waſſers Die Servituts
rechte aber die türkiſche Antertanen dort haben bleiben auf
recht ebenſo jene der bulgariſchen Untertanen in jenen Fluß
teilen die in türkiſchem Beſitz bleiben

Der Miniſterpräſident erklärte ferner Bulgarien werde
auch weiterhin die bisher verfolgte Politik fortſetzen Doch

zwinge das Kriegstheater Bulgarien zu bewaffneter Neu
tralität Die Lage Bulgariens ſei die günſtigſte Die bis
her befolgte Politik habe Bulgarien nur Vorteile gebracht
und laſſe weitere erwarten Hier unterbrach ſtürmiſcher
Beifall die Rede des Miniſterpräſidenten Ueber das Ver
hältnis zu den Nachbarſtaaten ſagte Radoslawow Von
der öſterreichiſchungariſchen Geſandtſchaft wurde mir die
Mitteilung gemacht daß die neue Offenſive gegen Serbien
am 19 September begonnen hat Serbien will uns nur das
Territorium bis zum Wardar Fluß Jean und dieſes aucherſt nach dem Kriege Die ſerbiſche egierung gab uns zu
verſtehen daß Serbien lieber einen Krieg mit Bulgarien
führen will ehe es die Grenzänderung zugibt Unſere Be
ziehungen zu Rumänien ſind freundſchaftliche Verhand
lungen über politiſche Angelegenheiten wurden nicht ge
führt Das Verhalten Griechenlands iſt identiſch mit jenem
Rumäniens Griechenland erklärte gegenüber den Zentral
mächten ſeine Neutralität aufrecht halten zu wallen welche
Ereigniſſe auch immer im Balkan ſich ereignen ſollten Der
Eindruck dieſer Rede Radoslawows auf die Abgeordneten
war daß es von dem Gang der Ereigniſſe abhängen werde

wie lange Bulgarien ſeine Neutralitätweiterhin bewahren werde B
T TTA

Die Vierverbandsgeſandten verlaſſen Sofia
BVerlin 23 Sept Aus Saloniki wird laut B ge

meldet Es erhält ſich das Gerücht daß die Geſundten deo

Vierverbandes demnächſt aus Sofia abberufen werden Die
engliſche Geſandtſchaft hat ihr Archiv ſchon nach Saloniki
ſchaffen laſſen

Der neue Milliardenſieg
Geſtern mittag um 1 Uhr ſind die Zeichnungsliſten für die

dritte Kriegsanleihe geſchloſſen worden Das genaue Ergebnis
kann noch nicht vorliegen da das Zuſammenzählen der ge
zeichneten Beträge erſt beendet iſt wenn auch die letzte Stelle
und es kommen allein 500 Niederlaſſungen der Reichsbank

in Frage ihre Mitteilung nach Berlin an das Zentralbureau
gegeben hat Schätzungen aber ſind möglich auf Grund der
großen Poſten über die fortlaufend berichter wurde Jm
Durchſchnitt iſt bei den Zeichnungen über 100 000 Mark ein
Mehr gegen die zweite Anleihe von etwa 30 Prozent feſt
zuſtellen Würde dieſe Steigerung allgemein ſein ſo hätte
man mit einem Geſamtbetrage zu rechnen der um ein Drittel
über das Endergebnis der zweiten Kriegsanleihe hinausgehen
würde alſo rund 12 000 Millionen Mark Ob dieſe Taxe
richtig iſt das wird ſich ſehr bald zeigen Vorläufig handelt
es ſich wie geſagt nur um eine Wahrſcheinlichkeitsrechnung
die ſich aus den bekanntgegebenen Zeichnungen folgern läßt
An der Börſe ſchwanken die Zahlen auf die hin Wetten gelegt
wurden zwiſchen 10 und 12 Milliarden Jedenfalls iſt mit
Sicherheit zu ſagen daß das Reſultat nicht geringer ſein wird
als die 9 Milliarden der zweiten Anleihe Es kann nur
größer ſein

Glänzende Teilergebniſſe der Kriegsanleihe
Hannover 22 September Die Zeichnungen auf die dritte

Kriegsanleihe übertreffen ſoweit bis jetzt feſtſteht in Stadt
und Provinz Hannover alle Erwartungen Die Großbanken
Hannovers erzielten allein 155 Mill Mark Ein Betrag der
über das offizielle Geſamtergebnis der Provinz Hannover bei
der zweiten Anleihe ſchon hinausgeht Bei den Sparkaſſen
der Stadt Hannover wurden 26 Mill Mark gezeichnet gegen
17 Mill Mark bei der zweiten Anleihe Das Zeichnungser
gebnis bei den Sparkaſſen in der Provinz iſt bis zu 50 v H
höher als bei der letzten Anleihe

Dresden 22 September Bei der Dresdener Sparkaſſe
ſind 20 Mill Mark auf die neue Kriegsanleihe gezeichnet
worden gegenüber 18 Mill Mark bei der zweiten Anleihe

Lübeck 22 September Die Zeichnungen auf die Kriegs
anleihe betragen in Lübeck 61 Millionen Die Zeichnungen
auf die zweite Anleihe betrugen 47 Millionen die auf die erſte
26 Millionen

München Gladbach 22 September Die Geſamtzeich
nungen auf die dritte Kriegsanleihe in der Stadt München
Gladbach betragen 30 Millionen gegenüber 24 Millionen bei
den erſten Kriegsanleihen

Die ruſſiſche Streikbewegung
c B Petersburg 23 Sept IJndirekt Jn Anbetracht

der in Petersburg wachſenden Streikbewegung erläßt der
Höchſtkommandierende von Petersburg General Frolow
zwei Tagesbefehle nach denen Fabrikarbeiter die r
weſentlichen Grund ausbleiben dem Kriegsgericht übergeben
werden Streikende Arbeiter in Fabriken für Kriegsbedarf
werden mit Zuchthaus bis zu 6 Jahren die Führer des
Streikes mit lebenslänglichem Zuchthaus beſtraft Aus dem
zweiten Tagesbefehl iſt unter Nr 8 zu erſehen daß Peters
burg zum erſtenmal offiziell als auf dem Kriegsſchauplatz
befindlich bezeichnet wird

c B Kopenhagen 23 Sept Ueber die Vertagung der
Duma herrſcht in ganz Rußland wachſende Erbitterung
Semſtwos Städteverbände und andere Vereinigungen
nahmen Tagesordnungen an worin gegen die Verhöhnung
der öffentlichen Meinung durch die Regierung proteſtiert
wird Jn Petersburg und Moskau wird das Militär zurück
gehalten um bei etwaigem Ausbruch innerer Unruhen bereit
u ſein Die Arbeiter hielten zahlreiche lebhaft verlaufene
erſammlungen ab Die Erregung unter ihnen hat derart

zugenommen daß die Preſſe ſie beſchwört keine inneren Un
ruhen hervorzurufen um nicht damit den Feind zu unter
ſtützen und die Verſorgung des Heeres mit Kriegsmaterial
zu gefährden

e B München 23 Sept Der München Augsburger
Abendzeitung wird über die innere Lage Rußlands ge
meldet daß bei Hausſuchungen bei Abgeordneten Material
nach der Richtung zutage gefördert wurde daß den Anfang
des großen Generalſtreiks die Arbeiter der Putilow Werke
und der Pulverfabriken auf Ochta machen ſollten Trotz der
vom Miniſter des Jnnern angeordneten Jwangsmaßregeln
gegen einen Generalſtreik im ganzen Reiche ſind alle Vor

ereitungen zur Arbeitsniederlegung in ſämtlichen wichtigen
Betrieben getroffen worden Die in den ſtaatlichen Eiſen
bahnwerkſtätten beſchäftigten Arbeitergruppen organiſieren
den Streik Das Zeichen zur allgemeinen Arbeitsnieder
legung ſoll von den öſtlichen Eiſenbahnwerkſtätten aus
ehen Die Regierungsorgane ſind auf den bevorſtehenden
ufruhr vorbereitet doch wird zugegeben daß es fraglich
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Engliſcher Tadel für des Zaren Strategie
c B Der militäriſche Mitarbeiter der Times erinnert

daran daß er kürzlich geſagt hat daß die ruſſiſchen Truppen
unter dem neuen Oberbefehl anſcheinend eher brechen als
biegen würden und fährt fort Sobald der Großfürſt die Front
verlaſſen hatte war es klar daß ſeine weiſe Strategie nicht
mehr völlig in Gunſt ſtand Die ruſſiſchen Truppen blieben
bei Skidel viel länger als klug war und ſind jetzt teilweiſe um
zingelt Die Truppen bei Wilna blieben vom 12 bis zum
18 ds Mts trotz des Vorrückens der Deutſchen ſtehen Wir
erwarteten von der Fortſetzung des geordneten Rückzuges aller
Armeen in einer Linie zu hören aber die ruſſiſche Front blieb
unverändert und Hindenburg erhielt die Gelegenheit die er
kühn wahrnahm Wir wiſſen nicht weshalb man der deut
ſchen Kavallerie erlaubte durch das ſchwierige Seengebiet
zwiſchen Dünaburg und Wilna zu marſchieren Jn dieſem für
die Verteidigung ſo geeigneten Gebiet hätten wenige Diviſionen
vielfach ſtärkere Truppen aufhalten können Aber ſobald die
deutſche Kavallerie über Swenziany vorging ſcheint ſie auf
keinen Widerſtand mehr geſtoßen zu ſein Es war ein großer
Schlag Wileika und den Bahnknotenpunkt Molodeczno zu er
reichen alſo eine Linie die für alle ruſſiſchen Truppen in der
Front Wilna Slonim die Hauptverkehrsader für die Ver
ſorgung war Es muß für die Ruſſen ſchlimm geweſen ſein
den letztgenannten Punkt auch nur zeitweiſe zu verlieren Die
Kavallerie dürfte bei dein Durchbruch auch ſonſt großen Schaden
angerichtet haben Wenn Belows Armee der Kavallerie folgt
wird dieſe verſuchen o Klauen in die ruſſiſche W zu
ſchlagen und die Fortſetzung des Rückzuges von Wilna zu
verzögern bis Below und Eichhorn den Wilijafluß erreichen

Nikolai erkrankt

C M Wien 22 September Dem Deutſchen Volksblatt
zufolge meldet der Petersburger Jnvalid die Erkrankung des
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch in Tiflis

General Rennenkampf wurde vom Zaren die Verkteidi
gung Petersburgs übertragen

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 22 Sept Im geſtrigen Bericht desar Generalſtabes heißt es Nordweſtlich von ln ahnen

warfen wir die Deutſchen aus ihren Verſchaänzungen Süd
weſtlich und wie von Dünaburg dauern die Kämpfe an
Schwere deutſche Artillerie verwendete an dieſer Front Gra
naten mit giftigen Gaſen Auch öſtlich von Wilna dauern
die Kämpfe fort Oeſtlich von Luy eröffnete der Feind die
Offenſive wurde aber zurückgeworfen Es kam wiederholt
zu Bajonettangriffen wir machten etwa 700 Gefangene und
erbeuteten drei Maſchinengewehre Nordweſtlich von Wiſch
niewec erreichte der Gegner trotz unſeres heftigen Maſchinen
gewehr und Artilleriefeuers unſere Verſchanzungen Ein
heftiger Bajonettangriff führte zur Zurückwerfung des
eindes der große Verluſte erlitt Jn unſerem Gegenängriffwurde der Gegner in der Flanke gefaßt und bis in ſeine Se

ſchanzungen verfolgt Ein Teil der Oeſterreicher floh die
übrigen n d oder wurden mit dem Bajonett nieder
gemacht ir machten 10 Offiziere und 600 Mann zu Ge
fangenen

Haarſträubende Zuſtände im ruſſiſchen Armeelieferungsweſen

c B Die mit der Unterſuchung der Mißſtände im Armee
lieferungsweſen betraute parlamentariſche Kommiſſion an der

Vertreter des Reichsrats der Duma und auch Regierungs
vertreter beteiligt ſind hat ihre Unterſuchung beendet ie
zuverläſſig verlautet iſt das Ergebnis der Unterſuchung eine
Beſtätigung der Behauptung daß haarſträubende Zuſtände im
Lieferungsweſen geherrſcht haben Eine Anzahl von ſehr hoch
geſtellten Perſönlichkeiten die ſich eines nicht unbedeutenden
Einfluſſes erfreuen iſt durch die Unterſuchungsergebniſſe ſtark
in Mitleidenſchaft gezogen worden Die Einzelheiten des Er
gebniſſes werden geheim gehalten Wie eine informierte Per
önlichkeit mitteilt übertreffen die Armeelieferungsmißſtände

noch bei weitem diejenigen des ruſſiſch japaniſchen Krieges ob
gleich die Ueberwachungsmaßnahmen erheblich ſtrenger vor
geſehen waren als 1904 Das Bedauerliche an der ganzen An
gelegenheit ſei aber daß ſelbſt unter der hohen Generalität ſich
Elemente befinden die es nicht verſchmähten aus der Not des
Vaterlandes ein gutes Geſchäft zu machen

Rußlands Anleiheverſuch in England
c B Zürich 22 September Die Neue Zürcher Ztg

erfährt aus dem Haag Die Beſprechungen des ruſſiſchen
Finanzminiſters in London bezwecken die Aufnahme einer
Anleihe von 80 Millionen Pfund Sterling

Ueber den neuerlichen Beſuch Kaiſer Wilhelms in Krakau
wird noch gemeldet Bei Beſichtigung der Jagello niſchen
Bibliothek und der dort befindlichen alten Druckſachen
entwickelte der Kaiſer eine überraſchende Sachkenntnis und
ſetzte den Kuſtcos durch ſein Intereſſe an ſo fernliegenden Ob
jekten in Erſtaunen Der Feſtungskommandeur begleitete den
Kaiſer nach dem Schloß und der Kirche auf dem Felsplateau
des Wawel welche der Kaiſer noch einmal zu ſehen wünſchte
Es wurden die unterirdiſchen Königsgräber und ſämtliche Ka
pellen ſehr eingehend beſichtigt Der Kaiſer ſtieg auf das Ge
rüſt des Wawel welcher bekannlich reſtauriert wird um
den ſich von dort bietenden herrlichen Rundblick zu bewundern
Der Kaiſer ließ aus ſeinem Automobil einen Tee ſervieren zu
dem er ſeine Begleitung einlud Der Kaiſer verlangte u a
auf dem Wawel die Bezugsquellen des für die dortigen Grab
denkmäler verwendeten Marmors zu wiſſen und beſtellte
wiederum gegen zwanzig Abbildungen verſchiedener Kunſt
werke die er bei Gelegenheit ſelbſt abholen wolle

e

Staatsſekretär v Jas z über den AUnterſeeboot
krieg

c B Amſterdam 22 September Times melden aus
Waſhington Staatsſekretär v Jagow äußerte ſich einem Ver
treter der Aſſociated Preß gegenüber über die Boot
Frage und ſagte dieſem u a folgendes Paſſagierſchiffe
werden nicht ohne vorherige Warnung angegriffen wenn ſie
den maritimen Code beachten und ſie werden nur verſenkt
wenn die Möglichkeit vorliegt die Menſchen zu retten Es iſt
jetzt hauptſächlich Sache unſerer Feinde ihre Kapi
täne gut zu inſtruieren keine verdächtigen oder feindlichen Ak
tionen und auch keine Fluchtverſuche zu unternehmen
Es wäre vielleicht am beſten die Anweiſungen Unter
ſeeboote anzugreifen ſowie die ausgeſetzten
Prämien für ſolche Taten zurückzuziehen Neutrale
Handelsſchiffe einſchließlich der amerikaniſchen ſind frei wenn
ſie nicht Bannware führen und ſie werden nur dann verſenkr
wenn die an Bord befindlichen Menſchen in Sicherheit ſind
Zum Schluß des Jnterviews erklärte v Jagow Die Kaiſerliche
Regierung hofft beſtimmt daß eine volle Verſtän
digung erzielt wird die in Zukunft Schwierigkeiten mit
Amerika bezüglich der Unterſeeboot Frage unmöglich macht

Der Untergang des franzöſiſchen Dampfers Euphrate
Aus Marſeille melden nord franzöſiſche Blätter daß der

bei Aden geſunkene Paſſagierdampfer Euphrate der Com
pagnie Maritime auf eine Mine gelaufen und vollſtändig
vernichtet worden ſei Von den 700 Paſſagieren kamen 120
ums Leben Die verlorene Ladung hatte einen Wert von
800 000 Franken

Engliſche Vorſichtsmaßregeln bei der Abfahrt der Baltic
Bei der letzten Abfahrt der Baltic hatte dieſes Schiff

wie die New York Times ſchreibt 15 000 Kiſt n Munition ſowie 50 Laſtautos an Bord Als Vorſicht gegen
Schrapnells konnte man bei der Ausfahrt des Schiffes
beobechten daß das ganze Steuerhaus von einer hohen Wand
von Sandſäcken umgeben war Dasſelbe war bei der Abfahrt
der Adriotic der Cimbric und auch der Arabic der Fall
geweſen Um Attentate gegen die Baltic zu verhüten war
es bis kurz vor der Abreiſe keinem Paſſagier geſtattet vorher
an Vord zu gehen Das Gepäck ſämtlicher Reiſenden wurde
vorher ſorgfältig durchſucht und ihre Päſſe genau geprüft Die
letzte Fracht die an Bord genommen wurde waren große

Mengen von Patronenkiſten die aus BridgeporConn gekommen waren und ein Hffizier des Schiffes be
zeichnete dieſe lachend als Aepfel Das Schiff war reichlich
mit Schwimmgürteln auch für Kinder ausgerüſtet und hatte
eine Anzahl von Holzflößen auf Deck

Schwere Anklagen gegen
Kitchener

Das engliſche unioniſtiſche Unterhausmitglied Amery ſprach
ſich in ſehr wenig achtungsvoller Weiſe über einen großen
Teil der engliſchen Truppen an der Front aus Ein Oberſt
deſſen Aufgabe es iſt Abteilungen für die vordere Front zu
ſammenzuſtellen ſoll ihm folgendes geſchrieben haben Jch
habe eine große Anzahl unbrauchbarer Sol
daten unter meinem Befehl Es ſind darunter Ge
brechliche Lahme Blinde und Leute die ſelbſt wenn ſie in
die Schützengräben getragen würden nicht zum Schießen zu
gebrauchen wären Amery meinte unter großer Aufmerkſam
keit des Hauſes daß er dem Kriegsminiſter den Namen des
Oberſten nennen könne Er fügte hinzu daß es eine große
Geldverſchwendungſei völlig un brauchbare
Männerin die Armee zu ſtecken Die Frage warum
man dies tue müſſe man dahin beantworten daß man keine
anderen Leute bekommen könne

Die Botſchafter bei Sir Edward Grey
T U Ankwerpen 22 September Am Montag haben

wie aus London gemeldet wird alle bei der engliſchen Re
gierung beglaubigten Botſchafter im Miniſterium des Aeußern
einen Beſuch abgeſtattet ein Vorgang der bisher noch nie zu
verzeichnen geweſen iſt

BVark in London
W IB London 22 Sept Der ruſſiſche ſſenangim es

Bark iſt von Paris kommend hier eingetroffen Er wird
ſich ungefähr drei Tage hier aufhalten

Gegen die engliſche Dieuſtpflicht
T U London 22 Sept Die ſozialiſtiſche Partei nahm

einſtimmig eine Erklärung an in der ſie die Reſolutionen
des Gewerkſchaftskongreſſes die gegen die Dienſtpflicht ge
richtet ſind aufs wärmſte unterſtützt

Feſtsres Zuſommenarbeiten der weſtlichen Generalſtäbe
Das Echo de Paris teilt wie die Frankf Ztg meldet

mit daß das franzöſiſche Kriegsminiſterium ſeit Sonntag der
Preſſe nicht nur den franzöſiſchen Tagesbericht gibt ſondern
auch den belgiſchen und den engliſchen Tagesbericht die bisher
den Zeitungen indirekt durch die halbamtliche Nachrichten
agentur zugingen Das Blatt erblickt darin ein Anzeichen für
ein intimeres Zuſammenarbeiten der drei Generalſtäbe an
geſichts einer wie es in dem Blatte heißt in ihren Anfängen
befindlichen neuen großen Aktion auf der Front in Frankreich
und Belgien

Der Weizenſkandal in Frankreich
c B Lugano 22 September Wie die Stampa aus

Paris meldet wird die parlamentariſche Kommiſſion ſich heute
in einer wichtigen Sitzung mit dem ſogenannten Weizen
ſkand al beſchäftigen Die Hauptangeklagten ſind Bau

Corbeil und der Bankier Louis Dreyfus Erſterer hat
bald nach Kriegsbeginn dem Kriegsminiſterium 330 000 Dop
pelzentner Weizen für 24 Frank pro Doppelzentner verkauft
wät,rend der Miniſter Meſſimy u vorher ein patriotiſches
Angebot des Syndikus der Pariſer Getreidehändler von einer
Million Doppelzentner für 19 Frank unbeachtet gelaſſen hatte
Desgleichen hat Dreyfus bald darauf einen Vertrag für Liefe
rung von 263 000 Doppelzentner für 29 Frank pro Doppel
zentner abgeſchloſſen Baumann wurde ferner von der Kriegs
verwaltung beauftragt den geſamten für die Armee in fünf
Departements notwendigen Hafer aufzukaufen während die
billigen Angebote der Händler unbeachtet blieben
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Jtalien
Weitere italieniſche Truppenverſchiebungen
c M Bern 22 Septbr Nach Meldungen aus Luganes

dauern die Truppenverſchiebungen der Italiener an der
Die ſchweizeriſchen GrenzSchweizer Grenze fort

poſten wurden erheblich verſtärkt

Heftige Sprache in Jtakien gegen Frankreich
c B Die Preſſeſtimmen über die letzte franzöſiſchita

lieniſche Zuſammenkunft beſtärken die im italieniſchen Volke
verſtreuten Zweifel daß dieſe Konferenz auf wirtſchaftlichem
Gebiete Nennenswertes zuſtande gebracht habe Die Zei

keinen Einflußaufdiegeſpannten politiſchen
Beziehungen Jtaliens zu Frankreich gehabt hat
vielmehr betonen gut unterrichtete Blätter wie das Giornale

Jtalia und Jdea Nazionale mit Nachdruck daß im Oſt Mittel

en Frankreich und Jtalien fortbeſtehen und immer noch
e Schlichtung harren Die Beendigung dieſer Spannung ſei

viel wichtiger als alles lateiniſche und freimaureriſche Bruder
W und jede Erörterung über eine zollpolitiſche oder

finanzielle Angelegenheit müſſe hinter dieſen ernſten Dingen
zurückſtehen Jdea Nazionale ſtellt drohend einen kriege
riſchen Konflikt zwiſchen Frankreich und Jta
lien in Ausſicht wenn Frankreich wie bisher den italieniſchen
Anſprüchen auf eine
entgegenſetze

mann Delegierter des Verwaltungsrates der Mühlen von

tungen können es nicht verhehlen daß die Zuſammenkunft

meer und i der Argäis in Abeſſinien und im nordafrikani
ſchen Küſtengebiet nach wie vor gegenſätzliche Beſtrebungen

eltmachtſtellung paſſiven Widerſtand

von

Kö
neh

der
deu
enth
na r
durc

Uur

ſich

Frei

in K

nächf

Er n
Lang

Einb

erzäh
Lebe
ganz
einer

chweſ
Tätig
komm
liege
Bürge
ſichtig
verne

c

In ein
zu folg
alarm
riefen
eine P
zu tun
werk
wurde
die Mi
wehrm
Zeppel
erlegen
Perſon
waren
nenden
ſonſt di
dem er

hatte i
doner
finden
in jede

Daily
heißt d
weil ſie

Eit
w

eröſterr
im Beſt
wurden
lichkeit
ſchreibt
techniſch

mit wie
Dokume

5
ein türi
Meer e

Proteſt
W

laut Kö
Amerike
en gliſch

De
ſeinen
ſchieden

eine gro

Ar

Ideerei B
onzurich



Königin Elena wieder an der Front
e B Chiaſſo 22 Sept Die Königin von Ftalien iſt

von Racconigi in das Hauptquartier abgereiſt um den
König zu beſuchen oder um den Oberbefehl zu über
nehmen

ä

Türkei
Deutſches Gold nach der Türkei

WTB Wien 23 Septbr Bukareſter Blättern zufolge
paſſierte dieſer Tage durch Rumänien ein deutſcher Waggon
der nach der Türkei beſtimmt war und 4800 Kilo Gold in

Münze einige Goldbarren und deutſche Banknoten
enthielt Die Erlaubnis zur Durchfuhr wurde erſt erteilt
nachdem auf Anordnung des Finanzminiſters der Waggon
durchſucht worden war

Engliſches Völkerrecht
e A Zürich 22 Sept Der Anzeiger meldet Nach

zuverläſſigem Vernehmen haben die Alliierten die griechiſche
Jnſel Kreta als neue Baſis der Operationen gegen die
Türkei beſtimmt Ueber einen griechiſchen Proteſt wird man
ſich auch in dieſem Falle hinwegſetzen

Freiherr v Wangenheim kehrt nach Konſtankinopel zurück
T U Berlin 23 September Der deutſche Botſchafter

in Konſtantinopel Freiherr v Wangenheim wird ſich nach
dem er ſeine Kur in Nauheim erfolgreich beendet hat in den
nächſten Tagen über Bukareſt auf ſeinen Poſten zurückbegeben
Er wird wie bekannt zurzeit von dem Prinzen Hohenlohe
Langenburg vertreten

wo

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Einberufung des ungariſchen Jahrganges 1897
W IB Peſt 22 Sept Das Amtsblatt veröffentlicht die

Einberufung der 1897 Geborenen für den 15 Oktober

Stadt Rowno vollkommen geräumt
T U Scockhoim 22 September Flüchtlinge aus Rowno

erzählen daß die Stadt vollkommen leer iſt und daß die
Lebensmittel zur Neige gehen ſo daß es unmöglich iſt in derganz ausgeſtorbenen Stadt etwas ſt kaufen Jn Klewanj
einer Station vor Rowno ſtehen ruſſiſche Vorpoſten

Unſere Krankenſchweſtern in Moskau
WTB Moskau 23 September Die deutſchen Kranken

chweſtern ſind hier eingetroffen und haben Einblick in die
Tätigkeit des Moskauer Komitees für Gefangenenhilfe be
kommen Sie beſuchten Spitäler und Lazarette wo Deutſche
liegen Die Schweſtern wurden auf dem Rathaus vom
Bürgermeiſter e begrüßt Sie werden zur Be
ſichtigung der Gefangenenlager nach den nördlichen Gou
vernements abreiſen

Zeppelinſichere Häuſer in London
c B Rolterdam 22 Sept Aus London wird gemeldet

In einem Häuſerblock der Mile End Road kam es vorgeſtern
zu folgendem Vorfall Jm Hofe hatten einige Kinder Zeppelin
alarm geſpielt der in der Hauptſache darin beſtand daß ſie
riefen Lichter aus Sofort brach bei ſämtlichen Bewohnern
eine Panik aus Eine Frau Srift hatte nun nichts Eiligeres
zu tun als ihr zwei Jahre altes Kind aus dem vierten Stock
werk hinauszuwerfen und ſelbſt nachzuſpringen Das Kind
wurde durch Nachbarn mittels Sprungtüchern aufgefangen
die Mutter aber kam bei dem Sprunge zu Tode Der Feuer
wehrmann Green einer der Helden während des letzten
Zeppelin Angriffes auf London iſt ſeinen ſchweren Wunden
erlegen Er hatte in einem brennenden Haufe verſucht zweiPerſonen zu retten die in einem Oberſtock eingeſchloſſer

waren Mittels einer Leiter gelang es ihm über die bren
nenden Stockwerke zu kommen doch ſprang er ſelbſt da er
ſonſt durch das Feuer vom Rückzug abgeſchnitten wurde nach
dem er die bedrohten Perſonen auf die Straße heruntergelaſſen
hatte in die Tiefe und verletzte ſich ſchwer Jn den Lon
doner Zetungen kann man jetzt häufig Wohnungsanzeigen
finden worin betont wird daß die zu vermietenden Räume
in jeder Beziehung zeppelinſicher ſind Die Jslington

Daily Gazette bringt beiſpielsweiſe eine Anzeige worin es
heißt daß Flur und Treppen jedem Zeppelin Angriff trotzen
weil ſie eigens dagegen ausgebaut ſeien

Ein engliſches Weißbuch voll geſtohlener Dokumentke

WIB London 22 September Die Regierung ver
er geſtern abend in Form eines Weißbuches die

öſterreichiſchen und deutſchen Dokumente die
im Beſitze des amerikaniſchen Journaliſten Archibald gefunden
wurden Mehrere Dokumente ſind bereits an die Oeffent
lichkeit gebracht worden Jn einem Briefe an ſeine Frau
ſchreibt der deutſche Militärattche v Papen daß dem finanz
techniſchen Berater der deutſchen Botſchaft Albert eine Mappe
mit wichtigen Dokumenten geſtohlen wurde Es waren die
Dokumente die die New York World veröffentlicht hat

Deutſche UBVoote im Schwarzen Meer

Havas meldet aus Odeſſa Ruſſiſche Schiffe ſind durein türkiſch deutſches Unterſeeboot das c e Shwnryei

Meer erſchienen iſt in den Grund gebohrt worden
L N

Proieſt gegen die amerikaniſche Anleihe des Dreiverbandes
WIB o 23 September Aus Waſhington läßt ſilaut Köln Ztg das Petit Journal melden daß die t

Amerikaner eine Rieſenverſammlung zum Einſpruch gegen die
er gliſch franzöſiſche Kriegsanleihe ankündigen

Hearſt gogen die Anleihe
e B London 21 September

Daily Mail meldet aus Newyork Hearſt erklärt in
ſeinen Zeitungen daß er die britiſche Anleihe guf das entſchiedenſte bekämpfen werde da die Keteinigten Stacten in

eine große fingnzielle Kataſtrophe verwidelt werden könnten

Auch wach durch feindliche Flieger beſchoſſen
Beßel 22 Sexl Dienstag nacht fand ein erfolgloſer

Kliegerangeifs auf Lörrach nahe der Schweizer Grenze ſtatt
rei Bomben fie auf Privatgrundſtücke ohne Schaden

onzurichten L N

Verſenkt

e B Kopenhagen 22 Septbr Der däniſche Dampfer
Thorwaldſen wurde am Montag abend in der Nordſee von

einem deutſchen Unterſeeboot torpediert die Beſatzung iſt
gerettet und geſtern abend von dem ſchwediſchen Dampfer

1

Mimoſa in Helſingör gelandet worden

Zur Kartoffelverſorgung
Wünſche der Konſumenten

Der Kriegsausſchuß für Konſumentenintereſſen hat an den
Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück eine Eingabe über die
arten der Bevölkerung gerichtet in der es heißt

Allgemein wird angenommen daß wir eine vorzügliche
Kartoffelernte zu erwarten haben und daß ſich ſomit wahr
n die Marktlage für den Konſumenten günſtiger ge

talten wird als im vorigen Jahre Es ſcheint uns indes ver
ehlt dieſe günſtige Ernte m Würdigung der veränderten
erhältniſſe die durch den Mangel an Futtermitteln einge

treten ſind zu betrachten In dieſem Erntejahr wird der
Mangel an Futtermitteln noch ſtärker in die Erſcheinung
treten als in dem voraufgegangenen Es beſteht auch in land
wirtſchaftlichen Kreiſen übereinſtimmend die Auffaſſung daß
die Kartoffel als Erſatzmittel für das Fehlen wichtiger Futter
mittel in ganz r hohem Maße in Anſpruch ge
nommen wird enn auch im vorigen Jahre die befürchtete
al ehe nicht eingetreten iſt ſo wäre es verkehrt
auf dieſe Erfahrung ſicher zu bauen und ohne jede Vorſorge
die Sicherung für die menſchliche Nahrung außer acht zu
laſſen Das iſt gegenwärtig um ſo bedeutſamer als alle
Nahrungsmittel fortgeſetzt im Preiſe geſtiegen ſind und die
Kartoffel die letzte Zuflucht der ärmeren Bevölkerung bei ihrer
Bedarfsdeckung bleibt ir nehmen an daß ſobald die Spät
kartoffel auf dem Markte erſcheint eine lebhafte Nachfrage
eintreten wird da ſofort ein großer Teil der Bevölkerung ſich
den Bedarf ſichern wird Wir glauben dieſen Beſtrebungen
nicht entgegentreten zu ſollen ſind vielmehr der Meinungdaß dieſe Abſicht ſoweit als möglich unterſtützt werden muß

Die Verſorgung der Konſumenten überhebt den Landwirt der
Bemühungen die Kartoffeln aufzubewahren und für einen
großen Teil der Konſumenten iſt darum die Verſorgung ſicher
geſtellt Der große Anſturm auf dem Markte zeitigt nach aller
bisherigen Erfahrung nur die unangenehme Erſcheinung de
ſofort die Preiſe hin aufgetrieben werden Da
dieſe Befürchtungen nicht unberechtigt ſind ergibi die Mit
teilung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats wonach in der Pro
vinz Hannover von den Händlern Kartoffeln zum Preiſe von

8 Mark der Zentner eingekauft werden die Kleinhandels
preiſe bis zu 9 Mark erwarten laſſen Dieſer Vorgang weiſt
darauf hin daß die Preistreiberei bereits imvollen Gange iſt

Es iſt deshalb die höchſte Zeit dieſen Preistreibereien
durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen zu begegnen Sollte
eine künſtliche Zurückhaltung der Ware vom Markte eintreten
ſo gibt die Bundesratsverordnung die Handhabe durch Ent
eignung dieſe Beſtrebungen zu durchkreuzen Bei der gün
ſtigen Ernte könnte ſich der Höchſtpreis in mäßigen Grenzen
bewegen Er müßte vor allem die Ausſicht auf weitere
Steigerungen und übermäßige Zuſchläge wie es bei den
früheren Preisfeſtſetzungen e ausſchalten Wir
bitten auch dringend bei ſolchen Preis eſtſetzungen nicht als
Norm die Höhe der Futtermittelpreiſe in Anſatz zu bringen
ſondern die der Produktionskoſten Wenn dem Landwirt
unter Berückſichtigung der erhöhten Produktionskoſten und
eines mäßigen Betriebsgewinnes der Preis geſichert wird ſowerden verſtandige Leute damit zufrieden ſein Es geht aber

nicht an daß die durch wüſte Spekulation im Auslande hoch
getriebenen Preiſe für Gerſte und Mais oder auch unſere
ſehr hohen Höchſtpreiſe im Jnlande als Grundlage genommen
werden können für den Futterwert der Kartoffel Das würde
nur bedeuten daß der Spekulation des Auslandes die Be
reicherung im Jnlande folgen müßte

Nach Ermittelungen der Verwaltungen der Berliner
ſtädtiſchen Rieſelgüter hat die Kartoffel einen Produktionswert
von 1,25 Mark pro Zentner Da die Rieſelgüter keine ſehr
günſtigen Produktionsbedingungen haben ſo dürfte dieſe
Schätzung nicht zu niedrig ausgefallen ſein Würde man zudieſen Produktionskoſten den ſehr reichlichen Aufſchlag von

100 Prozent gewähren ſo käme man zu einem Höchſtpreiſe
r den Produzenten von 2,50 Mk dem ein Höchſtpreis für
en Großhanbel von 3,20 Mk und von 3,80 Mk für den Klein

handel entſprechen würde Bei Verkauf von 10 Pfund könnte
dem Kleinhändler ſtatt 60 Pfg ein Aufſchlag von 80 Pfg oder
ein Verkaufspreis von 40 t zugeſtanden werden Richt
preiſe die Ew Exzellenz im Reichstag andeuten müßten ſich
unter dieſen Preiſen bewegen da die von uns genannten
re den weiteſtgehenden Anſprüchen von Produktion und

andel gerecht werden Es wäre dann die Möglichkeit ge
geben je nach den Produktionsgebieten in mäßigen Schwan
kungen die in der Bundesratsverordnung begrenzt werden
müßten die Preiſe unter oder über die Richtpreiſe zu ſtellen
Wir würden aber auch keine Bedenken haben gegen eine ab
geſtufte einheitliche Preisfeſtſetzung für große Bezirke Wichtig
erſcheint uns nur daß zu gleicher Zeit Großhandels und
Reiche ſener hege werden Die Beibehaltung der
Reichsſtelle für Kartoffelverſorgung halten wir für notwendig
ie muß in Verbindung mit den Gemeinden die Verſorgung
icherſtellen Dabei wird es ſich empfehlen eine ſichere An
gabe über die Kartoffelbeſtände durchzuſetzen damit eine Ein
teilung der Verwendung erfolgen kann Dringend notwendigiſt daß den Gemeinden das Recht der Enteignunß
gewährt wird damit Beſtände die ohne Grund oder zu Speku
lationszwecken zurückgehalten werden den Verbruuchern zu
geführt werden können Die Bezirke mit einer Ueberſchuß
produktion müſſen zur Lieferung gezwungen werden das
würde möglich ſein wenn die Gemeinden oder der Kreis das
Recht der Enteignung ausüben können Der ehrliche Handel
kann nur ein Intereſſe daran haben daß die in Kriegszeiten
fortgeſetzt ſchwankende Marktlage durch eine ſichere Norm der
Preisbildung geregelt wird Das liegt im Intereſſe des Kon
ſumenten und der Handel iſt vor Ueberraſchungen geſichert
die unter Umſtänden für denjenigen große Verſuſte bringen
können der ſeine Einkäufe zu hohen Preiſen vorgenommen hat

Soweit wir unterrichtet ſind werden in dieſen Tagen
Verhandlungen mit den Oberbürgermeiſtern der
größeren Städte geführt die darauf abzielen die Kar
toffelverſorgung der ſtädtiſchen an r ſicherzuſtellen An
ein Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Speiſe und Futter
kartoffeln wird arzeit nicht gedacht Man würde zu dieſem
Mittel erſt greifen wenn durch eine wilde Spekulation
anormale Preiſe geſchaffen werden ſollten Von ſachver
tändiger Seite wird unſere diesjährige Ernte an Kartoffeln
auf 891,9 Millionen Tonnen geſchätt das wären etwa

76 Millionen Tonnen mehr als die vorige
Ernte eingebracht hat Nach Abzug der für die Er
nährung der Bevölkerung erforderlichen Mengen verbliebe
dann immer noch ein Ueberſchuß von etwa 25 Millionen To
die teilweiſe für das Verfüttern und teilweiſe zum Trocknen
zur Verfügung ſtehen Jnfolge des naffen Sommers muß nun
amit gerechnet werden daß die Kartoffeln der die gen

Ernte weniger haltbar ſein werden als die der vorjfährigen
die ſich als außerordentlich haltbar herausſtellten wodurch nur
ein ſehr geringer Prozentſatz Verluſte durch Fäulnis entſtand
Die vorausſichtlich geringere Haltbarkeit in dieſem Jahre wird
ſo nimmt man in unterrichteten Kreiſen an bei der ſehr reichen
Ernte die Landwirte jedenfalls veranlafſſen mit den Kartoffeln
nicht zurückzuhalten Hin ſie ſobald wie möglich an den
Markt zu bringen Infolgedeſſen kann man damit rechnen
deß auch die Kartoffeltrocknungsanſtalten ein reichliches An
gebot haben werden

Kartoffelhöchſtpreiſe in Oefterreich
WTB Wien 22 Sept Durch Miniſterialverordnung

werden ab 1 Oktober Höchſtpreiſe für Kartoffeln diesjähriger
Ernte feſtgeſetzt

Deukſches Reich
Sitzung des Bundesrafs

T U Berlin 23 September Her Bundesrat wird
vorausſichtlich heute eine Vorlage verabſchieden in der den
Aufſichtsbehörden das Recht gegeben wird Geſchäfte wegen
Ueberiretung der Vorſchriften über die Höchſtpreiſe enk
weder für einige Jeit oder für die ganze Dager des Krieges
zu ſchließen

Vom Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie wird uns
geſchrieben

Nach Mitteilungen aus New York ſollen dortige Bank
häuſer die ſeit langer Zeit in engen Geſchäftsbeziehungen
zu deutſchen Häuſern ſtehen beabſichtigen ſich an der fran
zöſiſch engliſchen Milliarden Anleihe zubeteiligen Wir möchten keinen Zweifel darüber aufkommen
laſſen daß man in deutſchen induſtriellen und kaufmänniſchen
Kreiſen die direkte oder indirekte Beteiligung an dieſer
Kriegsanleihe als bewußte Anterſtützung der
uns feindlichen kriegführenden Staaten anſfieht und daß von dieſen der Abbruch aller geſchäft
lichen Beziehungen mit derartigen Banken
als ſelbſtverſtändliche Ehrenpflicht aller am amerikaniſchen
Geſchäft beteiligten deutſchen Firmen bezeichnet wird

L O Für den Reichstagswahlkreis erg wurde
dieſer Tage auf einer Kreisparteikonferenz der Fortſchritt
lichen Volkspartei an Stelle des im Felde gefallenen bis
herigen Reichstagskandidaten Stadtſchul Jnſpektors DrJenſen der frühere Stadtverordnetenvorſteher von Witten

berge Bankdirektor Wiglow Brandenburg als Kandidat
für die nächſte Reichstagswahl aufgeſtellt

c

Lehzte Depeſchen

Sawow wieder Befehlshaber
WTB Berlin 23 Sept Die Berufung des früheren

Generaliſſimus der bulgariſchen Armee Sawow nach Sofia
wird von verſchiedenen Morgenblättern über Genf gemeldet

Neue Geſchützkämpfe an der ſerbiſchen Grenze
c B Budapeſt 23 Sept Az Eſt meldet aus Bukareſt

Seit heute früh toben am Unterlauf der Drina heftige Ar
tilleriekämpfe Dazu läßt ſich dasfelbe Blatt noch aus Sofia
drahten daß an der Makwa öſterreichiſchungariſche und
deutſche Batterien in heftigem Kampfe mit ſerbiſcher Ar
tillerie liegen

c B Bukareft 23 Septbr Diminuata läßt fich aus
Turn Severin berichten daß ſerbiſche Batterien geſtern nach

mittag 3 Uhr die Getreidemagazine von Orſowa zu beſchießen
begannen Das Feuer dauerte bis in die Nacht hinein und
erreichte ſeinen Höhepunkt gegen 4 Uhr nachmittags Die
öſterreichſch ungariſche Artillerie erwiderte das feindliche
Feuer mit ſehr guter Wirkung und richtete großen Schaden
an

Die ferbifche Negierung hofft auf Vierverbandshikfe
e B Sofia 23 Sept Nach einer Meldung der Kam

bana befinden ſich in der Nähe der bulgariſchen Grenze
ſerbiſche Regimenter in ſteter Bereitſchaft Die ſerbiſche Re
gierung erklärt daß die Vierverbandsmächte in Saloniki
ein großes Heer landen würden das den Serben zu Hilfe
kommen werde

Die ſerbiſche Regierung glaubt wohl im Ernſt ſelbſt
nicht daran aber für das bedrängte Land mag es ja immer
hin recht hoffnungs und troſtreich klingen Die Red

Ein Unfall des Papftes
WB Mailand 23 Sept Corriere della Sera meldet

aus Rom Geſtern morgen erlitt der Papſt auf einer Spazier
fahrt in den vatikaniſchen Gärten einen Wagenunfall beide
Pferde ſtürzten eins verendete Der Papſt blieb unverletzt
und konnte den Spaziergang zu Fuß fortſetzen

Kriegsanleihe

W B Leipzig 23 Sept Bei der hieſigen Sparkaſſe ſind
tund 16 000 Zeichnungen auf die Kriegsanleihe erfolgt mit
einem Betrage von 16 Millionen Mark d i 216 Millionen
Mark höher als bei der vorigen

Was beſprach Beyan mit Wilſon

WTB er 23 Sept Reuter frühereagtsſekretär Bryan beſuchte zum erſtenmal ſeit ſeinem
ücktritt das Weiße Haus und hatte eine einſtündige Unter

redung mit dem Präſtdenten Wilſon Als er zurückkehrte
weigerte er ſich ettoas über die Unterredung

J T

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Untexhaltungsblatt und Letzte Nach
Peter Hans Natonek für den Anzeigenteil Akbertäart h Deuck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in

alle a SZuſchriften an die S Miene Berichte Einſendungen uſw
ſind le an die Laeteg ng nicht an einzelne Sheiſtreite

e u richten

c

i
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Anfang 10 Uhr
Heute Ehrenabend für Dir Fritz Steläl
Zum eiten S M der Dollar

das vieraktige Lebensbild

Die Verlorenen
Ein Beitrag zur Bekämpfung

des Mädchenhandoels
ahren haben zu diesem StückJugendliche unter 16
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Uehispieſnaus

Ab Freitag
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Die Schicksale
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der Gräfin Leonore

Ergreifendes Drama in 4 Akten

In dar Hauptrolle Rita Sacchetto
die beliebte Nordische Künstlerin

Robert u Bertram
Die lustlgen Vagabunden

Ein flottes Lustspiel in 4 Abteilungen

un
Theater 23P ass c ehemunen

H

S
9

Ah Freitag SDer grösste Detektivfilm der Saison T

H

9
H
S

S

Das beetz der Mne

Ein Abenteuer des Detektivs ſoe Deebs
in 4 Akten

Max Landa vom Lessing Theater
in Berlin

Darsteller

kin angenehmer bagt

Reizendes Lustspiel in 3 Akten
Olivertfilm

Dazu in beiden Theatern die neuesten
Aufnahmen von allen Kriegsschaupfätzen sowie

ein auserlesenes Beiprogramm

S eNotel goldner Ning
chloſſen

da der Verpächter M Piithus in rückſichtsloſer Art gegen mich vorging
G Pippe l

LaftkurortMiltenberga Main
Mod Wohnungen Villen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation

elektr Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tennisplätze Progymnafinm Zule Acte mit einjähr Berechtigung Töchter
Jnſtitut Forſt und Holonialſ ule Näheres Hausbeſitzer Verein

G G De

Nr 61 unſerer ſeit Kriegsbeginn erſcheinenden Plakate mit
der VUeberſchrift

Wir Deutſche fürchten Gott

aber ſonſt nichts in der Welt

Alles portofrei gegen Voreinſendung vder gegen Nachnahme

eckelehteee 14733 s x
L

Schmiede und Prepſüce
Arbeiten für 10 60 Ztr Dampf u Fallhämmer geſucht
unter P 2335 an die Expedition dieſer Zeitung

4
Anfragen

Kauſgesuoho
e

2 ſecterſeſenmgen haſt aſes ſessine Kupfer

Zinn Zink zum Einſchmelzen
zu den vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

Tel 1196 Wetallgießere
Barfüßerſtr 9Ferd Haassengier

vorznglichen Favorit Moden
90 a Alte Promenade 11a Album nur 60 Pf Favorit

Fernruf 8238 der beste Schnitt

Stadttheater
Freitag 24 September 1915

abends 7 Uhr
Zum erſten Wale wiederholt

Das Flter
Kleiuſtadtkomödie von P Quenſel

Sonnabd Die beiden Reichenmüller

Bad Wittekind
Freitag den 24 Septbr

nachm 3 Uhr

a onzert
vom

Görlach Orchester
Eintrittspreis 35 Pfg

für Abonnenten 10 Pfg

n für r
sagt Balzac wird nicht zugeben
dass die Toilette eine Wissen

Nach

schaft ist Heute holen stch
Hunderttausende ihr Wissen über
das was sie gut kleidet aus dem

W F Wollmer

Fürs Feld
Seiden Hemdem
Mk 10 12 50 bis 22
Für Herm en
Mk 50 bis IIFIlitär Hosen

ohne Neht
Strielkwesten
Kopfechützer
Kmiewüärmer
Brugtivärmer
Piarlswärmer
Leibbindem
am dscehuhe

Sehals
Ssoeken Fueslappem
Hosenfräger
Taschentücher
Woeddy Pönieke

Halle Leipzigerstr 6 7

Ermredanb Kriegsplahat 9
i hre ohne Kopf Pfd 44

EKoteletten

Preis 10 Pf 10 Stck 75 Pf 50 Stck 3 Ab u 100 Stck 5 A X

9 Ev Soz Preßverband Kronprinzenſtr 14

liebevolle Penſion
aufgenommen Gewiſſenhafte Nachhilfe
bei den Schularbeiten
N 2311 bitte an d Exped d Bl abzug

Wollwasch Seife
Stück 30 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jackhen Sportmützen Sweagater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Neohf Gr Steinſtr 84

von 2 Mk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Wet lang

16 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfweäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 g
Zopt S4evert
Halle a nur Leipzigerſtr 33

und 79 I Größtes Spezial Haar
geſchäft der Provinz Sachſen

h Eft Seeſſch viligl
z Schellſiſch gen Pfd 30

Angelſchellſtſch klein Pfd 38
Jütl Angeiſcheilſiſch Pfd 48

groß u mittel
Kabliau ohn e Kopf Pfd 45 5
Seehecht ohne Kopf Pfd 50

Pfd 55Leb Spiegelkarpfen Pfd 120
z Leb Schleie Pfd 160Leb Aale Pfd 180h Nauchwaren täglich friſch
e Felspoſtpackungen enorm billig
J in ſtaunend großer Auswahl bei

Paul Aosgt

G Schnahel
Fern iruf

e in Fa

e r
I e

Für Sewminariſtin w Penſion

im der Nähe der Kloſterſtr geſ am
liebſt
gleichf Handarbeits Seminar beiſucht
Angebote unter O 2334 an die Exp

Schüler oder Schülerin
von 6 Jahren an wird bei gebildeter
Familie in

Gefl Off unter

wo Tochter od jung Mädchen

Petzsche Oelkers
Fernruf 2857 Halle a d Leipzigerstr 4

beehren sich den Eingang

sämtlicher Neuheiten für
Herbst und Winter

anzuzeigen

Umarbeiten und Pressen nach den neuesten
Formen zu soliden Preisen

r w vom 24 r

Blücherstr 4
Ecke Rönligstr

PDr Gutsche
2 hohe Bettſtellen

mit Matratze
Vertiko Kleiderſchrank 35Plüſchgarnitur 50 Sofa 18 M
Steg u Ausziehtiſche Trumeaus
Spiegel 45 Nußb Büfett120 Schreibtiſche Dipl 45Waſchtiſche m Pianino ſehr
gut im Ton, Küchenſchränke
Rohr u Lederſtühle 2 ſehr gut

erhaltene Gasbratofen
verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtr 25
Petroleum

brauchen Sie nicht mehr kaufen Sie
meine gar geruchlos brennende

Carbiol Tiſchlampe
Billiger und heller brennend als Pe

troleum

Ofto Sparmanm
Gr Steinſtr 47 neben dem Walhalla

Kufpolstern
von Sofas und Matratzenin nnd außer dem Hauſe reell

Scharf Vernhardyſtr 7
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befinder ſich

Brunoswarte r 31
Speiſen werden verabreicht von

1i1 1 Uhr täglich

1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwender werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otio Hülle
Geiſiſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barih Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

HeiratBeheee Landwirt mit Gemüſe

wünſcht Heirat
mit Witwe im Alter von 40 45 J ohne
Anhang welche auch den Verkauf von
Gemüſe an den Markttagen zu be S

Vermögen erw jedoch
Offerten mit Bild W

unter B F 7768 an Rudolf Mosse

bau 50 Witvwer

orgen hat
nicht BVedingung

Brüderſtraße 4 erbeten

Golden Klemmer
verloren

vom Riebekplat bis Gr Brauhaus
ſtraße Bitte gegen Belohnung ab
zugeben Gr Brauhausſtr 17 II r

8

J liebe Frau
Grossmutter

Kapelle des

V un eR Wanne
r J

Bin noch bis 2 Oktober beurlaubt
F n Kopp Atelier für künstliche Zähne ete

Leipzigerstr 93 Café Zorn

Ball Versierung egen Urgezleſer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prtTelephon 3418 Vertilgung von
Ungeziefer nuter Garautie
Zahlung nach Erfolg

gibt es
in der

Friſche Seeſiſche

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275

Garantiert feinſte Nordſeeware

Bratſchellſiſch zen 33 t Schellſtſch Auls 43 v
Kabeljan S 58 Karbonaden Hund 70 v

Heute vormittag ehe geeh kurzer schwerer Krankheit meine

unsere gule

Frau denny Wangerin

Halle a d S den 22 September 1915
Die Beerdigung findet Sonnabend den 25 d Mts nachmittags 3 Uhr von der

Nordfriedhofes aus stott

Seehecht ne Sind 63 Pf Zander klein Pfund 80 Pf

Lebende Karpfen Schleie und Aale
Friſch aus der Räucherei S

ff Lachsheringe sStick 19 vgeräuch Scheillfiſche v 30
Feinſte fette zarte geräuch Elbaale in allen Größen

In x Sr WJ à e t e i
Wo

5

sowie Velour Hüte werden gewaschen oder gefärbt
nach neuesten Formen moderniesiert und in bekannt
sauberer Ausfführung geliefert

Hutfabrik A Tenner
Miättelstrasse 6 J Gegr 1856

Nach Wochen bangen Harrens erhielten wir di
traurige Nachricht dass unser innigstgeliebter Sohn S
und Bruden mein lieber Mann uoser herzensguter e
Vater Schwager Onkel und Schwiegersohn c

der Lithograoh

Gustav Härtl
im laf Regt 227 am 17 Jull er bel einem Sturm
angriff im Osten auf dem felde der Ehre fürs Vater

land gefallen ist Sm tiefen Schmerz auch im Namen ver ilnter
I bliebenen

Gustav Härtl sen und Frau
Halle a d Goeithestr 12 den 23 September 1915

c ehe e e ee e e S S e e e e e e
treusorgende Multer Schwiegermutter und

geb Bern
In tiefer Trauer

Prof Dr Wangerin Geh Regierungsrat
Ella Wangerin
Käthe Wanqgerin
Dr Walter Wangerin
Hargarete Wangerin geb Thomas
Berta WVangerin geb von Heill
und drei Enkelkinder
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